Hans Karl Bell   (   Blumenstraße 5   (   90617 Puschendorf










   Puschendorf, im Dezember 2009
R u n d b r i e f

und wieder geht ein Jahr dem Ende entgegen. Gerade in der Vorweihnachtszeit denken wir besonders an unsere Lieben, an alle Verwandten und Bekannten, und auch an unsere Roder Landsleute in aller Welt.
Wir hoffen, dass Sie unser Rundbrief bei guter Gesundheit erreicht und Sie auf ein gutes Jahr zurück blicken können. 
Auch in unserem Heimatverein halten wir am Ende eines Jahres eine kleine Rückschau und planen Dinge, die uns im neuen Jahr wichtig sind. Diesem Zweck dient unser heutiger Rundbrief, der diesmal folgende Themen enthält:

(  10 Jahre HOG Rode e. V.

(  Rückblick auf das Treffen 2008 in Rode
(  Einweihung der Gedenktafel 
(  Stand der Arbeiten in Rode
(  Rückblick auf Arbeitseinsatz 2008 in Rode
(  Heimatmuseum

(  Einladung zum RODER TREFFEN 2010 in Veitshöchheim
(  Mitgliederversammlung und Vorstandswahl 
(  Busreise nach Italien 2010 
(  Einladung zu unserem nächsten Treffen in Rode 2011
(  Spenden
(  Homepage.
Nicht ohne Stolz sehen wir HOG-ler im kommenden Jahr einem Jubiläum entgegen: im Jahre 2000, d. h. vor bald 10 Jahren, haben wir unseren Heimatverein „HOG Rode e.V.“ gegründet und mit einer ordnungs-gemäßen Satzung im Vereinsregister eintragen lassen. Wir haben in diesen 10 Jahren viel bewegt und als organisierte starke Gemeinschaft einiges erreicht. Doch so wie ein Verein seinen Mitgliedern etwas bietet, steht und fällt ein Verein auch mit seinen Mitgliedern. 
Wir, die wir für den Verein ehrenamtlich tätig sind, schätzen deshalb Ihren Zuspruch als Mitglied des Vereins sehr. Gleichzeitig wünschen wir uns aber, dass sich gerade in der mittleren und jüngeren Generation unserer Roder Landsleute ein stärkeres Zusammengehörigkeitsgefühl entwickeln sollte und die Werte unserer Gemeinschaft weitergeführt werden.
amtierender Vorstand:


Vorsitzender
Stellvertreter
Kassenwartin
Pressereferentin
Sozialbeauftragte
Beauftragte Kirche in Rode

Hans-Karl Bell
Georg Burtz
Ingeborg Zilles
Adelheid Roth
Annette Folkendt 
Johanna Meltzer-Rethmeier
( 09101/1203
( 09323/870424 
( 0911/7360937
( 0931/68727
( 0911/720591
( 0521/332268


(  09101/997134

(  0911/7360938 


Bankverbindung:   Heimatortsgemeinschaft Rode e.V.  Sparkasse Fürth, Konto 93 137 01  /  BLZ  762 500 00
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Rückblick auf das Treffen 2008 in Rode
Der erfreuliche Renovierungsfortschritt an unseren Kirchengebäuden in Rode war ein aktueller und würdiger Anlass, unser letztes Treffen in der alten Heimat, also in Rode selbst, zu veranstalten. Verbunden mit einem ansprechenden Rahmenprogramm und vielen schönen Erlebnissen und Eindrücken führte eine bestens organisierte Busreise vom 2. - 13. August 2008 nach Siebenbürgen. Als erste Zwischenstation dieser Busreise fand am Samstag, 2. August 2008 in Traun / Oberösterreich schon mal ein „kleines Roder Treffen“ statt, das von den dort beheimateten Roder Landsleuten vorzüglich ausgerichtet war. Unser aller Dank gilt vor allem der Nachbarschaftsmutter Irene Kastner und allen fleißigen Helfern, die uns – musikalisch umrahmt von den „Lustigen Musikanten“ – im schönen Garten des Evangelischen Pfarrhauses einen unvergesslichen Nachmittag und Abend bereitet haben.

In Siebenbürgen angekommen, war die Reisegruppe in einem guten Hotel in Sovata untergebracht und unternahm von dort aus im Wechsel zu erholsamen Badetagen verschiedene Tagesausflüge.    
Am Samstag, 9. August 2008 fand schließlich in Rode unser mit großer Spannung erwartetes Roder Treffen statt, das mit einem traditionellen Gottesdienst begann. Mehr als 300 Roder, die inzwischen in Deutschland, Österreich, USA, Kanada oder in der Schweiz leben, waren „heimgekehrt“  und folgten dem vertrauten Klang unserer Kirchenglocken. In unserem ehrwürdigen alten Gotteshaus hielt Herr Dechant Hans Bruno Fröhlich, Stadtpfarrer von Schäßburg, den Gottesdienst, der mit einer sehr beeindruckenden und bewegenden Predigt von Herrn Bischof D. Dr. Christoph Klein gekrönt war. Zu den Klängen der neu restaurierten Orgel sang man bekannte Gemeindelieder und ein kleiner Roder Kirchenchor unter der Leitung von Kurt Folkendt gestaltete den Gottesdienst mit, dem auch der rumänisch-orthodoxe Pfarrer von Rode, Ioan Iusan, beiwohnte. 
Teil des Gottesdienstes war die Goldene Konfirmation der Jahrgänge 1943/44, die unter dem Segen von Herrn Bischof D. Dr. Klein eine besondere Bedeutung erhielt. 

Während dieses Gottesdienstes wurde gleichzeitig die neue Gedenktafel für die Gefallenen und Vermissten des 2. Weltkrieges eingeweiht. Angesichts der menschlichen Schicksale und Opfer, die der 2. Weltkrieg gefordert hat und fast jede Familie in Rode zu beklagen hatte, waren die Worte von Herrn Dechant Fröhlich sehr bewegend. Spätestens, als die Burzenländer Blaskapelle vor der Kirchentüre „Ich hatt‘ einen Kameraden“ anstimmte, war auch der letzte Gottesdienstbesucher tief berührt. Auch bei dieser Gelegenheit danken wir nochmals allen Spendern, denn nur durch Ihre großzügigen Spenden konnte diese Gedenktafel realisiert werden und ist nun ein würdiges Mahnmal im Gedenken an die Roder Kriegsopfer. 
Nach dem Gottesdienst gab die Burzenländer Blaskapelle vor der Kirche noch ein kurzes Platzkonzert, ehe man sich geschlossen in den neu angelegten Garten am „Haus der Begegnung“ zum gemeinsamen Mittagessen und gemütlichen Beisammensein begab.

Für eine angenehme musikalische Umrahmung sorgte bis in die Abendstunden die Burzenländer Blaskapelle unter der Leitung von Ernst Fleps. Am Nachmittag überraschten uns die „Lustigen Adjuvanten“ aus Traun, denen mehrere Roder angehören, mit ihrem Besuch und beehrten uns mit einem sehr eindrucksvollen Ständchen. Die Überraschung war geglückt und war eine Bereicherung für unser Treffen – danke! 

Am frühen Nachmittag fand auf dem nahe gelegenen Friedhof eine Andacht mit Herrn Bischof Dr. Klein und Herrn Dechant Fröhlich statt, die auch wieder von der Burzenländer Blaskapelle begleitet wurde. Anschließend verweilten viele noch auf dem Friedhof und suchten ihre Familiengräber auf.  

Zu den Ehrengästen bei unserem Treffen zählten neben den geistlichen Würdenträgern Herrn Bischof D. Dr. Christoph Klein und Herrn Dechant Hans Bruno Fröhlich des Weiteren der Hauptanwalt des Landeskonsistoriums der Evangelischen Kirche A. B. in Rumänien, Friedrich Gunesch, der rumänisch-orthodoxe Pfarrer von Rode, Ioan Iusan, die Präfektin des Kreises Mures, Felicia Pop, der Bürgermeister von Rode, Cornel Tantareanu, der Schuldirektor aus Rode u. a.    
Die HOG-Mitgliederversammlung 2008 und Vorstandswahl – turnusgemäß alle zwei Jahre - fand daher während des Treffens statt. Es war wohl ungewöhnlich aber umso andächtiger, die Vereinssitzung in der Kirche abzuhalten. Hans-Karl Bell, unser Vorstandsvorsitzender, stellte seinen Rechenschaftsbericht unter das Motto

„Ein Volk, das seine Geschichte nicht kennt, das seine Heimat verleugnet, 
kann die Gegenwart nicht begreifen und die Zukunft nicht gestalten.“
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In diesem Sinne nannte Hans-Karl Bell die wichtigsten Leistungen unserer Gemeinschaft, die erbracht wurden, weil wir unsere Geschichte nicht vergessen und unsere Heimat nicht verleugnen wollen: über Rode ist ein Buch geschrieben worden, unsere Kirche wurde renoviert und unsere Toten werden nicht der Vergessenheit hingegeben. Der Vorstandsvorsitzende dankte allen, die sich in irgendeiner Art und Weise an dem Wiederaufbau und dem Erhalt unserer Roder Kirche und der dazugehörigen Liegenschaften beteiligt haben, sei es direkte Hilfe am Bau, durch eine Geld- oder Sachspende oder durch Unterstützung in anderer Form. Wir seien aber weiterhin gefordert, das Geschaffene zu erhalten und zu vollenden und das Bezirkskonsistorium bei der Verwaltung unserer Kirchengemeinde zu unterstützen. Es liege alleine an uns, die Verbindung zur alten Heimat nicht abreißen zu lassen, sondern weiterhin daran festzuhalten und damit ein ganz besonderes Bausteinchen zur Integration im „großen Haus Europa“ beizutragen.
Um diese Aufgaben wahrnehmen zu können, sei eine Organisation in einem Verein, wie wir ihn haben, unerlässlich. Neben den unzähligen Freizeitstunden, die die Vorstandsmitglieder für unseren Verein opfern, fallen vereinseigene Ausgaben an, wie unsere Informationsbriefe, Adressenhefte, Kosten für die Friedhofspflege, unsere Treffen in Veitshöchheim, Blumenschale für Dinkelsbühl, die Unterstützung unserer Kindergruppe. 
Zu unseren Aufgaben gehöre aber auch, den neu gegründeten Verein „Haus der Begegnung – Casa Prieteniei“ in Rode als Schwesterverein zu integrieren und auch weiterhin mit Geldmitteln aus unserem HOG-Verein zu unterstützen. 

Um den gestiegenen Ausgaben und Kostensteigerungen Rechnung zu tragen, schlug Hans-Karl Bell vor, den jährlichen Mitgliedsbeitrag von 5,-- € auf 10,- € zu erhöhen, zumal wir den denkbar niedrigsten Beitrag haben (die meisten HOG’s erheben 20,- € und mehr). Bei der anschließenden Abstimmung per Handzeichen erklärten sich die anwesenden Mitglieder einstimmig mit der Beitragserhöhung einverstanden, so dass ab 2009 die neuen Beiträge abgebucht werden.

Nach dem Kassenbericht von Ingeborg Zilles wurde der noch amtierende Vorstand entlastet und Susanne Bell, Waldkraiburg übernahm den Wahlvorstand für die Neuwahl des Vereinsvorstandes. 

Gerhard Roth, der bisherige stellvertretende Vorstandsvorsitzende, stellte sein Amt zur Verfügung und schlug als seinen Nachfolger Georg Burtz vor. Dessen Bruder, Hans Burtz, sah es daher als angebracht, von seinem bisherigen Amt als Kassenprüfer zurück zu treten. Ebenso trat Sara Ordosch von ihrem bisherigen Amt als Kassenprüferin zurück. - Ihnen sei an dieser Stelle für ihr langjähriges Mitwirken im Vereinsvorstand ganz herzlich gedankt!
Der neu gewählte HOG-Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Vorsitzender:

Hans-Karl Bell, Puschendorf



Stellvertr. Vorsitzender:
Georg Burtz, Iphofen




Kassenwartin:

Ingeborg Zilles, Fürth




Pressereferentin:

Adelheid Roth, Würzburg


Sozialbeauftragte:
Annette Folkendt, Fürth


Kirchenbeauftragte:
Johanna Meltzer-Rethmeier 



Kassenprüferin  I:
Irmgard Ordosch, Fürth


Kassenprüferin II:
Hildegard Folkendt, Fürth


Der Vorstandssitzung schloss sich der gemütliche und gesellige Teil des Treffens an.

Abends wurde gegrillt, man konnte bis in den späten Abend draußen sitzen und sich unterhalten oder auch im großen Aufenthaltsraum im „Haus der Begegnung“ zu flotter Musik des Duos „R & R“ das Tanzbein schwingen.

Der Sonntagvormittag stand zur freien Verfügung. Nachdem die Busse aus Sovata wieder in Rode einge-troffen waren, machten die meisten einen Rundgang durchs Dorf, besuchten ihre früheren Nachbarn und Bekannten. Am Nachmittag fanden sich wieder alle auf unserem Festplatz zu Kaffee und Kuchen ein.Als Überbrückung zum Abendessen hatten die Roder Frauen 600 Maiskolben gekocht, die bis auf den letzten ihren Abnehmer fanden.
Gegen Abend hatten unsere rumänischen Freunde ein üppiges und reichhaltiges Buffet vorbereitet, das von den jungen Frauen zu Marschmusik aufgetragen und angerichtet wurde. Neben verschiedenen Wurst-, Fleisch- und Käsesorten mit Beilagen und Salaten gab es den guten Roder Speck, der am Spieß gebraten werden konnte – wie in guten alten Zeiten. 
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Wir haben alle nicht nur das gute Essen genossen, sondern auch die vertraute und herzliche Stimmung. Ein 

herrlicher Sonnenuntergang gab unserem schönen Kirchturm und dem Festplatz einen warmen und goldenen Glanz. Als es kühler wurde, rückten wir alle um ein großes Lagerfeuer zusammen und sangen viele schöne Volkslieder, begleitet von 3 Akkordeonspielern. Doch dann hieß es wieder Abschied nehmen von Rode und vielen Freunden, und die Busse fuhren nach Sovata ins Hotel zurück. 

Arbeitseinsatz im Frühjahr 2008
Nach dem überwältigenden Erfolg der Gemeinschaftsarbeiten im Jahre 2007, hatten wir unsere fleißigen Landsleute aus Deutschland und Österreich zu einem weiteren Arbeitseinsatz im und am „Haus der Begegnung“ aufgerufen. 

Wir danken wiederum Roth Ludwig (Würzburg), Schenker Johann (Würzburg), Kopes Hermann (Traun) für die erbrachten professionellen Maler- und Verputzerarbeiten in der Verwalterwohnung, sowie im Frühstücks- und Aufenthaltsraum und im Außenbereich.

Katharina Bell, Michael Bell und Ilse Bell (alle Puschendorf) hatten hingebungsvoll den Garten im „Haus der Begegnung“ angelegt und die Innenausstattung gestaltet, wie Vorhänge, Bilder usw.   

All diesen Freiwilligen gebührt unser aller Lob und Dank für die gute und wertvolle Arbeit, die sie für unsere Gemeinschaft erbracht haben, damit unser Roder Treffen 2008 in einem sehr ansprechenden Rahmen stattfinden konnte.

Aktueller Stand in Rode

Alle, die 2008 beim Roder Treffen dabei waren, haben sich überzeugen können, dass unsere Kirche außen professionell renoviert wurde und dass die Nebengebäude sehr aufwändig umgebaut und hergerichtet wurden. 

Aus dem früheren Gebäude „Lehrerwohnungen“ bzw. Internat, das zuletzt teilweise verfallen und in einem erbärmlichen Zustand war, ist unser „Haus der Begegnung“ entstanden. Die Aufenthaltsräume und die Küche haben wir anlässlich unseres Treffens bewundert und eingeweiht. Inzwischen hat unser Verwalter, Daniel Buda mit seiner jungen Frau die Verwalterwohnung bezogen. Damit ist dieses Gebäude komplett fertig gestellt und auch mit Leben erfüllt und wird entsprechend unterhalten. 

Am früheren Pfarrhaus (später „Dispensar“) ist die Außenrenovierung einschließlich des Dachstuhls  und der Dacheindeckung abgeschlossen. Für den Innenausbau des Pfarrhauses in eine Übernachtungsstätte fehlen uns nun aber die finanziellen Mittel. Der Innenausbau muss deshalb vorläufig aufgeschoben und Zug um Zug angegangen werden, wenn es uns die Finanzierbarkeit erlaubt.    
Wie jeder von uns weiß, sind in Rumänien sowohl die Handwerkerleistungen, als auch die Preise für Baustoffe und Materialien für den Innenausbau förmlich explodiert, seit wir mit den Renovierungsarbeiten angefangen haben. Um unser Projekt doch noch vollenden zu können, sind deshalb alle kleinen und großen Spenden herzlich willkommen. 
Heimatmuseum
Unser kleines Roder Heimatmuseum ist fertig gestellt und ist auf Anregung von Katharina Bell, Puschendorf in der ehemaligen Burghüterwohnung entstanden. Das war nur durch die vielen persönlichen Spenden von Ausstellungsstücken möglich und vor allem durch den unermüdlichen Einsatz von Katharina Bell, die die Gegenstände zusammengetragen hat und sowohl für den Transport nach Rode gesorgt hat, als auch das Einrichten der Heimatstube übernommen hat. Ihr und allen  Spenderinnen danken wir nochmals aufs herzlichste. 
Wenn Sie die Gelegenheit wieder haben, besuchen Sie unser kleines Museum: es ist ein Stück alte Heimat und zeugt von unserer Vergangenheit. Bei den Älteren werden Erinnerungen wieder wach gerufen - etwa an den Wassereimer mit dem guten Brunnenwasser - für die Jüngeren könnte es eine kleine „Geschichtestunde“ aus dem Leben der Vorfahren sein. Aber auch für Nicht-Roder, etwa Gäste aus Nachbargemeinden oder Durchreisende, ist unser kleines Heimatmuseum sicher sehenswert. 
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RODER  TREFFEN
Unser Treffen 2010 steht unter dem Motto „10 Jahre HOG Rode e. V.“.  Dazu laden wir alle unsere  
Roder Landsleute, aber ebenso Nicht-Roder und alle Freunde, die sich uns verbunden fühlen, herzlichst ein.
E  I  N  L  A  D  U  N  G

zum

12. Roder Treffen

am  Samstag,  5. Juni 2010
und  Sonntag,  6. Juni 2010
in den Mainfrankensälen Veitshöchheim bei Würzburg
Programmablauf:

Samstag, 05. Juni 2010

10.00 Uhr
   -
Saaleinlass

12.00 Uhr
   -
Mittagessen

15.00 Uhr
   -
Kaffee und Kuchen


16.30 Uhr
   -
offizielle Eröffnung



Rückblick auf 10 Jahre HOG Rode e. V.

                            Rechenschaftsbericht des Vorstandes




Mitgliederversammlung und Vorstandswahl




kultureller Teil

20.00 Uhr
   -
Tanzunterhaltung mit „Fürberg Musik“



Einlage

Sonntag,  06. Juni 2010

11.00 Uhr
   -
Gottesdienst im Festsaal

anschließend
Mittagessen




geselliges Beisammensein mit Blasmusik und Tanz

14.00 Uhr
   -
Diskussionsforum „Rode“
18.00 Uhr
   -
Ende des Treffens
Eintrittspreis:    15,- € pro Person  (für beide Tage)

- Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre - freier Eintritt -
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Zu unserem Treffen sind selbstverständlich auch alle Roder Landsleute herzlich willkommen, die nicht HOG-Mitglieder sind und somit bekanntlich dieses Schreiben und die Einladung nicht erhalten. Geben Sie bitte deshalb diese Informationen entsprechend weiter. 

Organisatorische Hinweise zum Roder Treffen

1.  Goldene Konfirmation
Wenn Sie – die Jahrgänge 1945 / 1946 - im Rahmen unseres Treffens die Goldene Konfirmation feiern möchten, empfehlen wir Ihnen, baldmöglichst mit unserem HOG-Vorstand (Adelheid Roth) zwecks weiterer Absprachen Kontakt aufzunehmen.

2.  Zimmerreservierung

Bitte reservieren Sie Ihre Zimmer über das Fremdenverkehrsamt Touristik GmbH, Veitshöchheim  - Telefon 0931 / 98 02 – 740 und 0931 / 98 02 – 741, E-Mail  info@wuerzburgerland.de - oder direkt  in einem der Hotels in Veitshöchheim, das Sie möglicherweise schon kennen. 

3.  Kuchenspenden
Da sich in den letzten Jahren unser leckeres Kuchenbuffet mehr als bewährt hat, möchten wir auch diesmal wieder unsere Hobby-Bäckerinnen um eine Kuchenspende bitten. Unser Aufruf soll bitte nicht als ein Muss verstanden werden, und auch nicht zwingend beschränkt auf die Frauen aus Würzburg – Kitzigen (ein Rührkuchen, Stritzel etc. übersteht auch einen etwas weiteren Transport). Allen backfreudigen Frauen aber, die unsere Gaumen verwöhnen möchten, danken wir schon im Voraus herzlich!  

Mitgliederversammlung
Am Roder Treffen 2010, und zwar am Samstag, 05.06.2010 findet gemäß unserer Satzung auch unsere nächste Mitgliederversammlung statt, zu der jetzt schon alle Mitglieder der HOG Rode aufgerufen werden, die anwesend sind. 

Gleichzeitig findet wieder unsere Vorstandswahl statt. Der Vorstand wird von den Mitgliedern für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Dabei kann der amtierende Vorstand entweder im Amt bestätigt werden (sofern sich die Vorstandsmitglieder wieder zur Wahl stellen möchten), oder es können andere Mitglieder in den Vorstand gewählt werden. Wer sich für eine der vorgesehenen Funktionen zur Wahl stellen möchte, kann seine Kandidatur bei dem Wahlvorstand vor der Mitgliederversammlung anmelden. Nähere Informationen erhalten Sie am Treffen entweder an der Kasse oder über die Wahlleitung.

An der Mitgliederversammlung und der Vorstandswahl können neben HOG-Mitgliedern auch Nichtmitglieder teilnehmen. Stimmberechtigt und wahlberechtigt sind jedoch ausschließlich die HOG-Mitglieder! 

Busreise nach Italien 2010
Die Reisefreudigen unter uns warten sicher gespannt darauf, das Ziel unserer nächsten Reise zu erfahren. 
Unsere Busreise 2010 geht nach Italien, an die Blumenriviera - für viele die schönste Seite Italiens - und findet vom 9. Juni – 19. Juni 2010 statt. Alle weiteren Informationen entnehmen Sie bitte unserer Anlage sowie der beigefügten Reisebeschreibung.
Allein schon das ausgewählte Reiseziel verspricht, dass dies eine der schönsten Reisen wird, die wir zusammen gemacht haben. Bitte melden Sie sich bis Ende Februar 2010 an, denn der Anmeldetermin ist entscheidend, wenn die Anmeldungen die vorhandenen Kapazitäten übersteigen sollten. 
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Einladung zu unserem nächsten Treffen in Rode 2011

Seit unserem letzten Treffen in Veitshöchheim sind nun fast vier Jahre vergangen.

Wir haben bekanntlich letztes Jahr - 2008 - unser reguläres Roder Treffen zwar in Rode gefeiert, aber es konnten aus verschiedenen Gründen bei weitem nicht alle Roder daran teilnehmen, die gerne gekommen wären. 
Um diese großen Zeitspannen zwischen den Treffen hier in Deutschland zu vermeiden, haben wir uns für die Zukunft folgendes vorgenommen:
Wir werden abwechselnd in einem Jahr hier in Deutschland und im darauffolgenden Jahr in Rode ein RODER TREFFEN anbieten. Somit kann jeder für sich entscheiden, zu welchen Treffen er gerne kommen möchte.

Immer in den Jahren, wenn in Veitshöchheim kein Roder Treffen stattfindet, wird in Rode am ersten Wochenende im August ein Roder Treffen organisiert. 

Das nächste Roder Treffen in Rode wird demnach am 6. und 7. August 2011 stattfinden.
Wir möchten, dass beide Treffen zukünftig immer zu gleichbleibenden Terminen stattfinden. Durch ihren jährlichen Wiederholcharakter werden beide Treffen besser planbar. Wenn zum Beispiel Familienfahrten nach Rode organisiert werden, könnten diese auf das erste Augustwochenende gelegt werden. Man könnte diese Fahrten nach Rode natürlich auch mit einem Urlaub in Rumänien verbinden.
Da in Rode das „Haus der Begegnung“ während der Treffen bewirtschaftet ist und zu dieser Zeit die Gelegenheit besteht, sich in Rode mit anderen Rodern zu treffen, macht das Ganze natürlich viel mehr Spass und man ist gut aufgehoben.
Wir werden auch für diese Treffen einen gemeinsamen Gottesdienst organisieren und natürlich auch für Musik sorgen. Die Anmeldungen zu den Treffen in Rode machen Sie bitte beim Vorstand der HOG Rode.
Dieses Treffen wird ein Wiedersehen ganz besonderer Art sein. Neben unseren Roder Landsleuten mit ihren Freunden und Familien, wollen wir auch alle ehemaligen Schüler aus unseren Nachbargemeinden Kleinalisch, Maldorf / Hohendorf, Zendersch und Kleinlasseln einladen, die zeitweise in unserem  Internat in Rode gewohnt haben.

Wir bitten jeden, der ehemalige Mitschüler kennt, uns deren Namen, bzw. ihre Adressen / Telefonnummern zu nennen, um diese Leute benachrichtigen zu können. Wir sind überzeugt, dass dieses Treffen dadurch eine besondere Note erhalten wird und Rode damit etwas Einzigartiges auf die Beine stellt. 

Zum nächsten Roder Treffen in Veitshöchheim wird eine Liste vorliegen, in die sich alle Interessenten eintragen können. Selbstverständlich werden wir dazu auch wieder eine Busfahrt mit einem schönen Programm anbieten.

Homepage
Es lohnt sich, immer wieder mal auf unsere Homepage zu schauen. Dort finden Sie u. a. einen Bericht und viele Bilder vom Treffen 2008 in Rode. Aber auch viele andere aktuelle Berichte und Informationen über Rode und unseren Verein gibt es unter




www.hogrode.de
zu entdecken. Bitte geben Sie alles, was aus Ihrer Sicht an Informationen und Ergänzungen für unsere Roder Landsleute interessant sein könnte, an Annette Folkendt weiter. Sie wird unsere Homepage entsprechend erweitern.
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Mitgliedschaft

Werben Sie bitte in Ihrem Familien- und Freundeskreis für unseren Verein: wer noch nicht Mitglied ist, kann es jederzeit werden und wird dann auch per Rundbrief direkt informiert.
Roder Friedhof
Die Pflege unseres Roder Friedhofs unterstützen wir bekanntlich finanziell und sind Frau Katharina Bell, Puschendorf dankbar, dass sie mehrmals im Jahr die Pflege vor Ort organisiert und auch selbst tatkräftig anpackt.

Doch gerade an den alten Grabsteinen nagt natürlich der Zahn der Zeit. An vielen Grabsteinen kann man die Inschriften kaum noch entziffern. Nun hat sich in Rode das Ehepaar Laba, wohnhaft im Pfarrhaus, darauf spezialisiert, diese verwitterten Inschriften zu überarbeiten. Wer Interesse daran hat, einen oder mehrere Grabsteine in Rode überarbeiten zu lassen, kann sich an Herrn Laba Istvan Tel. 004-0265-712416 wenden. Je nach Umfang der Arbeiten kann man mit ihm dann auch den Preis aushandeln.






*******
Nun sehen wir den Feiertagen entgegen und freuen uns schon auf ein Wiedersehen bei unserem Roder Treffen 2010 in Veitshöchheim!
In diesem Sinne grüßen wir in Verbundenheit alle Roder Landsleute und alle, die sich uns und Rode verbunden fühlen. Wir wünschen Ihnen allen, wie auch Ihren Familien, Angehörigen und Freunden

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes und glückliches Neues Jahr 2010.
Ihr Vorstand HOG Rode e. V.

Anlagen:
- Bilder aus Rode

- Anlage „Busreise nach Italien“

